
Erhängen

Objekte und deren Beziehungen dar­
gestellt werden.
Sie muß enthalten: die Lage des Er­
eignisorts zu seiner Umgebung; die 
örtlichen Gegebenheiten; die Lage 
der Spuren und u. a. Beweismittel; die 
Wege von Täter, Zeugen und anderen 
Personen; Standorte und Blickrich­
tung von Zeugen; Himmels- und 
Windrichtung (Nordpfeil). Die Me­
thode der Darstellung ist vom Cha­
rakter und der Lage des Ereignisorts 
abhängig. In Gebäuden bieten sich 
Grundriß-, -*> Schnitt- oder andere -> 
Projektionszeichnungen an; im 
freien Gelände können -> Lagezeich­
nungen auf der Grundlage von -> 
Karten und auf umbautem Gelände 
Grundstückszeichnungen (-» Bau­
zeichnungen) erforderlich sein. Die 
Zeichnungen von Ereignisorten wer­
den oft nach dem konkreten Sach­
verhalt bezeichnet, so z. B. als Tatort-, 
Brandort-, Fundort- oder Ver­
kehrsunfallzeichnung.

Erethie: krankhaft gesteigerter Be­
wegungsdrang, der zur Wesensver­
änderung führt. Temporär auf­
tretend, kann er Symptom einer 
akuten Erkrankung (z. B. Quecksil­
bervergiftung) sein. Ist E. habitueller 
Natur, geht sie in der Regel auf Or­
ganschädigungen, meist Hirnschädi­
gungen, zurück und tritt gekoppelt 
mit Intelligenzminderung (erethi- 
scher Schwachsinn) auf.

Erfolgsabwendungspflichten —> Ge-
fahrena bwend ung

Erfrieren: durch Kälteeinwirkung
entstehende lokale Erscheinungen 
ähnlich denen bei Verbrennungen, 
man unterscheidet: 1. das Frostery­
them (Hautröte); 2. die Blasenbil­
dung; 3. die Kältegangrän, d. h. die 
betroffenen Glieder werden brandig 
und schwarz. Bei allgemeiner Unter­
kühlung keine Ausbildung von loka­

len Zell- oder Gewebsschäden, da der 
Tod wegen Stillegung zentraler Funk­
tionen bereits vorher eintritt. Bei 
langsamem Absinken der Kör­
pertemperatur Auftreten von Eupho­
rie (heitere Gemütslage), Müdigkeit, 
Antriebsarmut, ab 30 Grad Bewußt­
losigkeit, Kältestarre, ab 27 Grad 
Herz- und Atemlähmung. Betrunkene 
(stärkerer Wärmeverlust durch die 
erweiterten Hautgefäße) kühlen 
leichter aus. Der Obduktionsbefund 
meistens uncharakteristisch, manch­
mal blutende Magenschleimhaut­
defekte und sog. Frostflecke (Haut­
rötungen mit Schwellung an toten­
fleckfreien Hautpartien) zu beobach­
ten, die Totenflecke selbst sind hell­
rot.

Ergänzungsmeldung -> Meldungen

Erhängen: Zusammenschnüren der 
Halsweichteile durch Strangwerk­
zeug infolge Eigengewichts des Kör­
pers. Typisches E.: Körper hängt frei, 
Aufhängepunkt hinten in der Mittel­
linie, blasses Gesicht. Atypisches E. 
(häufiger): Nur ein Teil des Körpers 
wird von der Schlinge getragen, Auf­
hängepunkt seitlich oder vorn. 
Blaufärbung des Gesichts und Bin­
dehautblutungen bei atypischem Er­
hängen (Arterien teilweise durch­
gängig, oberflächlicher gelegene 
Venen dagegen komprimiert). Als 
alleinige oder partielle Todesursa­
chen kommen in Frage: 1. Unterbre­
chung der Blutversorgung zum Ge­
hirn (Kompression der Halsschlag­
adern und der Wirbelsäulenschlag- 
adem); 2. Reizung des Nervus vagus 
mit Herzblock, Herzkammerflim- 
mem; 3. Erstickung durch Verlegung 
der Atemwege (Tamponade des 
Nasen-Rachen-Raumes); 4. Bruch der 
Halswirbelsäule mit Halsmarkquet­
schung (bei Sturz in die Schlinge — 
selten). Wichtigster Leichenbefund 
bei äußerer Besichtigung Strang-
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